
Presseschau zum Thema Internet Pishing und rechtloser Bereich

„Wer überwacht die Wächter“ fragte sich schon Juvenal im alten Rom und „Pekunia non
olet“, Geld stinkt nicht sagen sich wohl alle, die mit viel Zeitaufwand und hoffentlich
blanken Nerven Konten plündern und Daten manipulieren. In der gleichen Zeit eine
saubere und sinnvolle Arbeit geleistet und allen ginge es etwas besser. Dass die
Datenmanipulation aber immer wieder gelingt, zeigen die beiden Artikel in der Zeitschrift
Chip 05 / 2010.

Ein Hohn für alle die mit harter und ehrlicher und ehrenhafter und respektierlicher und
redlicher Arbeit Ihr Geld verdienen.

Ich habe selbst habe schon erlebt wie bei einem IT-Unternehmen Kreditkartendaten eines
Shopkunden wieder aus dem virtuellen Mülleimer geholt wurden und habe schon mit
„Drauflosprogrammieren“ über Datenschutz, Philosophie und andere unbekannte Größen
und Anforderungen in der Welt des Drauflosprogrammierens gesprochen.

Wohl kaum einer erinnert sich noch an die alte Hackerethik, in der Schwachstellen
aufgezeigt wurden, aber nicht der Manipulation dienten.

Es kann nicht sein, dass die Daten sozialer Netzwerke ausgebeutet und missbraucht
werden, Daten illegal erhoben werden und wenn das Ganze auffällt, wird alles schnell
gelöscht, so dass niemand nachvollziehen kann wer wann wo manipuliert hat.
Die eine ungesetzlich Handlung wird schnell beseitigt (aufgrund eines
Bundesverfassungsurteils dass im Grundsatz richtig ist, für die bemängelten
Rechtversöße aber zu spät kommt) und damit wird der nächste rechtsfreie Raum
geschaffen, siehe Chip Artikel und dass ganze Spielchen beginnt von vorne. Spielen sich
hier Politik und Ermittlungsbehörden und unseriöse Datenmanipulatoren gegenseitig in die
Hände ? Qui Bono, wem nutzt es (?), zur Zeit doch wohl nur denen die unbemerkt davon
kommen.

Dass ein Großteil des Geldbestandes virtuell ist, ist bekannt, dass er derartig schlecht
geschützt und verwaltet wird, eine Schande. Wer nur unter Mühen sein Geld zurück
bekommt, ist erschüttert wenn er an die in den Sand gesetzten Millionen des
Bauunternehmers Schreiner erinnert wird, die ja nur Peanuts waren. Der Verdacht liegt
nahe, dass hier und da ein paar Milliönchen mal schnell virtuell  auftauchen, gebucht
werden und wieder verschwinden, natürlich auf irgend einem Konto und einem nicht
nachzuweisenden Buchungsweg.

Wenn sie die Summe der beantragten Telefonüberwachungen nehmen, erscheint diese
zunächst nicht sehr hoch, Tatsache ist, ein Krimineller der mehrere Mobiltelefone benutzt,
telefoniert unter Umständen mit hunderten Personen, bei einem großen Teil werden
Fahnder annehmen, dass diese angerufenen Personen ebenfalls kriminell sind. 
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Im Klartext bedeutet dies dass unter Umständen hinter einer beantragten Abhöraktion,
tausende abgehörte Anschlüsse verborgen sein können.

Darüber hinaus zeigen Artikel in seriösen Wochenzeitschriften wie Spiegel und Stern
immer wieder, dass Geheimdienste und Netze wie Echelon fast alle Gespräche und Daten
auswerten.

Gefiltert wird mit sogenannten Hit-Wörtern, aber sicherlich auch schon nach Tarn –
Synonymen.

Nur, wer Überwacht die Wächter (?), wenn der Kumpel eines Geheimdienstlers oder
Ermittlers eine Firma hat, wird er der Versuchung widerstehen können, dem von der
neusten Erfindung in  einer abgehörten Firma zu erzählen ?  Wenn eine Regierung
festgelegt hat, dass es wichtig für die eigene Industrie ist wenn solche Erkenntnisse an
bestimmte, den Regierungen nahe stehende Unternehmen weitergegeben werden
müssen, ist dass dann legal, weil der Zweck angeblich die Mittel heiligt und die
Arbeitsplätze im eigenen Land nun mal wichtiger für die nächste Wahl sind, wie eine
Pleiteunternehmen im Nachbarland ?
Wenn der Preis für ein Produkt oder eine Aktie steigt, wer widersteht sich selber über
Strohmänner oder Freunde einzudecken, wenn er früh genug durch illegale
Machenschaften davon erfährt ?

Jemand der so aGiert, wird immer versuchen sich selber die Möglichkeiten zu erhalten die
notwendig sind, um andere Konkurrenten so weit auf Abstand zu halten, dass sie ihn
möglichst nicht einholen können, nur er lebt auch immer auf Kosten seiner Konkurrenten,
Mitarbeiter und anderen.

Ist das fairer Wettbewerb (?), internationaler Sportsgeist (?), Fairness ?
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